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Checkliste für  ein  
insektenfreundliches Staudenb"t
Auswahl Standort ok eigene Notizen

•  Eigentümer einverstanden   

•  Bewirtschafter einverstanden    

Planung Pflege 

•  Bewässerungsmöglichkeiten vorhanden   

•  Wer übernimmt die Pflege/Patenschaft?   

Bestandsaufnahme 

•  Größe   

•  Bodenbeschaffenheit, Substrat/Körnung/Mächtigkeit(Tiefe)   

•  sonnig/halbschattig/schattig   

•  trocken/frisch/feucht/nass   

•  Pflanzenbestand (erhaltenswerte recyceln)   

B"tplanung 

•  Welches Ziel wird verfolgt?    

(Naschgarten/blühende Vielfalt/Kräuter/Duftpflanzen etc.)  

•  evtl. Einteilung in verschiedene Beete   

•  evtl. Wege und Sitzplatz mit einplanen   

•  evtl. weitere Gestaltungselemente mit einplanen     

(Totholz, Steinhaufen)

•  (heimische) Wildpflanzen verwenden    

•  Pflanzenauswahl angepasst an Standort   

•  Farbkonzept auswählen    

•  Pflanzkonzept erstellen/auswählen    

(Leitstauden/Gerüstbildner, Begleitstauden, Bodendecker,  

Füllpflanzen, Zwiebelpflanzen)   

•  Bodenvorbereitung    

lockern, harken, unerwünschte Kräuter/Gräser entfernen,   

evtl. Boden austauschen/Substrat optimieren/Rasensoden  

abtragen    
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Checkliste für  ein  insektenfreundliches Staudenb"t

Zeitplan ok eigene Notizen

•  Auswahl der Pflanzen im Frühjahr    

•  Bestellung der Stauden ab Juni/Juli    

(später evtl. kleinere Auswahl)  

•  Bestellung der Zwiebeln spätestens im August    

•  ideale Pflanzzeit für Stauden und Zwiebeln: Sept./Okt.    

(große) Gehölze: November  

Pflanztermin 

•  Pflanzteam festlegen, 1-2 Hauptverantwortliche   

•  Geräte: kleine Pflanzschaufeln, Eimer, Spaten,    

Handschuhe, Gießkannen/Wasserschlauch  

•  Pflanzen vorsortieren und beschriften   

•  alle Pflanzen auf dem Beet verteilen   

•  Pflanzen einpflanzen, alle mit kleinen Stöcken markieren,    

um später unerwünschte Kräuter besser identifizieren zu können  

•  gründlich angießen (einschlämmen)    

Ö%entlichkeitsarbeit 

•  Beet begehbar machen mit schmalen Pfaden aus     

Rindenmulch oder Rasen um Beobachtung von Pflanzen  

und Insekten und Erlebnis zu ermöglichen  

•  Beschilderung der einzelnen Pflanzenarten,    

evtl. mit kleinen Steckbriefen (z.B. auf Schieferplatten)   

•  Dokumentation:    

Zu jeder Jahreszeit Fotos machen, um unterschiedliche  

Aspekte der Pflanzung zu dokumentieren.   

Diese Bilder im Internet oder am Schwarzen Brett als  

Bericht vorstellen.  

Pflegeaufwand 

•  einmal jährlich alte Pflanzenteile     

(Februar/März, bevor die Frühblüher erscheinen)  

zurückschneiden und abtragen  

•  gießen nur in den Wochen nach der Pflanzung,    

später nur bei extremer Trockenheit von mehr als vier Wochen  
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